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0 : N f schließlich der Ein- und Ausfahrt nicht einzu⸗ 
Die Reiſe des Kaiſers nach reis doch wollen die einzelnen Werke mit 
Braunfchweig. ihren Belegſchaften über eine anderweitige deft- 
Ueber den Aufenthalt des Kaiſers in Braun- ſetzung der Schichtzeit in Verhandlung treten. 
ſchweig gingen uns folgende Telegramme zu: Ferner find einzelne Werke bereit, eine ihren 
Braunſchwelg, 18. Mat. Se. Ma- Verhältniſſen entſprechende Erhöhung der feſten 
jeſtät der Kaifer iſt heute Abend 7 Uhr mit dem Schichtlohnſätze eintreten zu laſſen. Ueberſchichten 
Prinz - Regenten Albrecht, welcher Sr. Maßjeſtät ſollen auf das thunlichſte Maß beſchränkt bleiben. 
mittelft Extrazuges bis zur Landesgrenze nach — Seltens der Behörden ſind in Folge der 
Helmſledt entgegengefahren war, hier eingetrof- Ausſchreitungen, welche gegen fortarbeitende Berg ⸗ 
fen, Auf dem Bahnhofe waren die Söhne des leute vorgekommen ſind, öffentliche Verwarnungen 
Pring-Regenten, die Spitzen der Behörden, die erlaſſen worden. 
Dffisierforps ꝛc. zur Begrüßung anweſend. Als Eſſen, 19. Mal. Der „Rhein.⸗Weſtf. 
der Zug in den Bahnhof einfuhr, ertönten 1010 Ztg.“ zufolge wurde in der heutigen in Bochum 
Kanonenſchüſſe. Vom Bahnhof begab ſich Se. abgehaltenen Verſammlung ſämmtlich er Delegirten 
Majeſtüt mit dem Prinz Regenten und den der ftreifenden Belegſchaften der Zechen des 
Piinzen im offenen Galawagen unter dem brau⸗ Oberbergamtsbezirks Dortmund nach langer Be 


geſammten Bezirk am Dienſtag 
wieder aufzunehmen ſel. Dagegen 
ſprachen nur einige Redner aus dem Geljen- 
kirchner Revier. 

Aachen, 19. Mat. Der Ausſtand der 
Grubenarbeller im Wurmrevler zieht ſich wegen 
der großen Differenz zwiſchen den Forderungen 
der Streikenden und den Zugeſtändniſſen der 
Vereinigungsgeſellſchaft in die Länge. Der Re 
gierungspräfident und der Landrath find lebhaft 
bemüht, eine Einigung herbeizuführen. Bei der 
Grube „Voccart“ iſt die Gendarmerit verſtärkt 
worden, da zwliſchen deutſchen und holländiſchen 
Bergleuten Relbungen vorgekommen waren. 

Aus Oberſchleſten lauten dle letzten 
Nachrichten bedenklich. Der ganze Induſtriebezirk 
erſcheint in Mitleidenſchaft gezogen ; 

Aus Kattowitz wird vom Sonntag 
Mittag telegraphirt: 

Im oberſchleſiſchen Induſtriebezirk iſt nun 
auch der elk ausgebrochen. Es ſtreiken die 
Belegſchaften der ſiskallſchen Königsgrube, der 
Deulſchlandsgrube, der Florentinegrube, der 
Mathildegrube, ſowie der Gruben: Schleſien, 
Marxgrube, Waterloogrube, Heinitzgrube, insge⸗ 
ſammt circa 10,000 Arbeiter. Der Indujtriebe- 
zirk iſt ſofort ſehr ſtark mllläriſch beſetzt wor⸗ 
den, größere Ruheſtörungen find nicht vorge- 
kommen. Weitere Ausdehnung des Streikes 
wird befürchtet. 

Waldenburg, 18. Mal. In der 
heutigen Verſammlung von Bergleuten wurde ber 
ſchloſſen, den Streik bis zur Bewilligung ſämmt⸗ 
licher Forderungen weiterzuführen. 


menge und dem Geläute der Kirchenglocken durch 
die ſeſtlich geſchmückte Stadt nach dem Schloß. 
Am Frledrich-Wilhelmsplatz hielt der Oberbürger⸗ 
meiſter Pockels eine kurze Begrüßungsanſprache 
an Se. Majeſtät, während Ehrenjungfrauen 
Blumenſträuße überreichten und die Schulkinder 
patriotiſche Lieder anſtimmten. Im Schloſſe 
wurde Se. Majeſtät von der Prinzeſſin Albrecht 
mit ihrem Hofſtaate empfangen. Nach 9 Ubr 
wurde Se. Majeflät dem Kalſer ein Fackelzug 
dargebracht, an den ſich Vorträge von Liedern 
ſeltens der hleſigen ſämmtlichen Geſangsvereine 
anſchloſſen. Die Stadt iſt glänzend illuminirt. 
In den Straßen wogt eine zahlloſe Menſchen⸗ 
menge, die ſich namentlich in der Nähe des 
Schloſſes ſtaut und unausgeſetzte Hochrufe auf 
ven Kalſer ausbringt. In der Anſprache beim 
Einzuge betonte der Bürgermeiſter, daß der 
Jubel, welcher dem Kaiſer von der geſammten 
Bevölkerung entgegenſchalle, aus tiefem Herzen 
entjpringe und aus der nuwandelbaren Treue zu 
Kalſer und Relch. Se. Majeſtä“ der Kaiſer 
vankte in herzlichen Worten. Se. Mafeſtät der 
Kalſer machte noch um 10½ Uhr eine Rund 
fahrt durch die feſtlich beleuchtete Stadt und 
wurde überall von der jubelnden Bevölkerung 
begrüßt. b 

Braunſchweig, 19. Mai. Se. Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer wohnte heute dem Feſt⸗ 
gottesdlenſt im Dome bei, wo der Schrader'ſche 
A-Capella-Chor mehrere geiſtliche Kompofitionen 
vortrug. Nach dem Gottesdienſte beſichtigte der 
Kalſer den Dom, die Burg Dankwarderode und 
mehrere andere Sehenswürdigkelten. Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr fand im Schloſſe eine große Gala- 
tafel ſtatt, zu welcher etwa 90 Einladungen er- 
gangen waren. f \ 

Braunſchweig, 19. Mai. Se. Ma- 
jeſtät der Katjer iſt heute Abend 7 Uhr mit- 
telſt Extrazuges nach Berlin zurückgerelſt. Auf 
dem Wege zum Bahnhöfe wurden Sr. Ma- 
jeſtät von der überaus zahlreichen Menſchenmenge 
unausgeſetzt enthuſtaſtiſche Kundgebungen dar 
gebracht. 

Magdeburg, 19. Mat. Se. Majeſtät 
der Kalſer und König traf heute Abend 
Uhr 20 Minuten auf der Rückreiſe von 
Braunſchwelg hier ein. Die Führung des Zuges 
bis hier hatte Herr Regierungs- und Baurath 
Seil. Nachdem die Maſchine gewechſelt und 
Herr Regirungsrath Schneider aus Berlin die 
Führung übernommen hatte, fuhr der Zug 5 Uhr 
25 Minuten nach Berlin weiter. Der Extrazug 
hatte ſich in Folge verſpäteter Abfahrt von 
Braunſchweig um eine halbe Stunde verſpätet. 
Ein Empfang fand nicht ſtatt. Se. Majeftät 
führte im Wagen mit ſeiner militäriſchen Um⸗ 
gebung eine lebhafte Unterhaltung. 


Deutſchland. 
Berlin, 19. Mai. Zu dem von uns ge- 
meldeten, in Rom zirkulirenden Gerücht von 
politiſch - militäriſchen Konſe⸗ 
quenzen, die die Berlin ⸗ Reiſe 
König Umbertos haben ſoll, erfahren wir 
heute noch des Weiteren: Es handelt ſich, wie 
man in oft gut informirten römiſchen Kreiſen 
wiſſen will, um nichts Geringeres als den Ab- 
ſchluß, reſp. die Unterzeichnung eines neben dem 
Altanzvertrage hergehenden rein milltäriſch tech- 
niſchen Spezlalverttages, einer durch beide Ge⸗ 
neralſtäbe längſt vorbereiteten ſogenannten deutſch⸗ 
italleniſchen Milltär⸗Konventlon. Eine ähnliche 
Konvention mit Rückſicht auf Rußland ſcheine 
bereits zwiſchen Deutſchland und Oeſterrelch zn 
beſtehen; die zwiſchen Deutſchland⸗Italten abzu⸗ 
ſchlleßende Konvention würde natürlich die Even- 
tualität eines Krieges mit Frankreich im Auge 
haben. Es ſollen in Berlin über dieſes Thema 
in Anweſenheit der beiden Monarchen Berathun⸗ 
gen ſtattfinden, und wie es heißt, ſeien bereits 
zahlreicht italleniſche Generalſtabs- Offiziere priva- 
tim (nicht im Gefolge des Königs) nach Berlin 
abgereift. So nennt man die Generäle Sironi 
vom Generalſtab und Rolandi, General-Infpel- 
tor der Artillerie, der Nachfolger des Generals 
Mattei, der über die Reform der italieniſchen 
Artillerie überhaupt und beſonders über den Zu⸗ 
ſtand der neu kreirten zwölf Artiklerte-Regimenter 
Vortrag halten fol. Elf bis zwölf hohe italie- 
niſche Offiziere ſollen ſich — immer den von 
uns unter größter Reſerve wiedergegebenen Ge⸗ 
rüchten zufolge — in erwähnter Miſſion nach 
Berlin begeben haben. 

Aus München, 18. Mat, geht uns 
folgende telegraphiſche Meldung zu: 
Der Andrang zu der heute ausgeſtellten 


Der Streik der Bergarbeiter. 

Aus den Streikgebieten ſind uns folgende 
Depeſchen zugegangen: 

Eſſen, 18. Mal. Der „Rhein.⸗Weſtf. 
Ztg.“ zufolge lauten die weſentlichen Punkte der 
Erklärung des Vorſtandes des Bergbaulichen 
Pereins folgendermaßen: 1) Die normale Dauer 
der Schichten unter Tage iſt 8 Stunden, und 
ſoll ſtreng darauf gehalten werden, daß dieſe 
Feiſt vom Schluß der Einfahrt bis zum Beginne 
der Ausfahrt nicht überſchritten wird. Es wird 
alſo in die 8 ſtündige Normalſchicht die Einfahrt 
wie die Ausfahrt nicht mit eingerechnet. Die 
Einfahrt wie die Ausfahrt ſoll jewellig in der 
Regel nicht länger als eine halbe Stunde dauern. Leiche iſt koloſſal, aber Dank der vortrefflichen 
2 Ueberſchichten können ausnahmswelſe ſtattfin⸗ polizellichen Anordnung und militäriſchen Ab⸗ 
ven, wenn zur Sicherung des Bergwerks oder ſperrung ohne jeden Unfall. Das Arrangement 
zur Sichtrung von Bergleuten eine dringende in der Kirche ift ſehr glänzend. Wundervolle 
und unaufſchiebbare Arbeit geboten iſt. Soll in Kränze find von faſt allen regierenden Fürſten 
Fällen außerordentlicher Geſchäftshäufung oder eingetroffen. Sa 10 
zum Ausgleich ſtattgehabter Betriebsſtörungen Die Ordnung des Trauerzuges 
in Ueberſchicht gearbeitet werden, jo kann dies zur Beiſetzung der Leiche der Königin⸗Mutter tft 
nur auf Grund eines vorherigen Verſtändigung folgendermaßen feſtgeſetzt: Den Zug eröffnen 
zwiſchen den Grubenverwaltungen und den Berg- der Platz-Maſor und zwölf reitende Gendarmen, 
leuten geſchehen. Hiermit erledigt ſich der aus- es folgen die Livreedtenerſchaft, die Höheren 
zeſprochene Wunſch nach der Bildung von Ver- Schulen, die Bruderſchaften, die Gelſtlichkeiten, 
trauensmänner-Ausſchüſſen zur Entſcheldung über das Domkapitel, alsdann der mit 8 Pferden be⸗ 
vie Zuläſſigkeit von Ueberſchichten von ſelbſt.) ſpannte Leichenwagen, rechts und links begleitet 
3. Jeder direkte oder inderekte Zwang zur von Hatſchter-Garden und Edellnaben. Hinter 
Ueberſchicht-Arbeit wird den Grubenbeamten ſtreng demſelben ſchreltet der Prinzregent und die Fürft- 
unterſagt. Insbeſondere wird dafür geſorgt lichkeiten, ferner eine Abtheilung des dritten 
werden, daß die Arbeiter, welche an den Ueber- Artillerie - Regiments „Königin Mutter“, die 
ſchichten nicht Theil nehmen wollen, ungeſtört Miniſter, das Offizter⸗Korps und die höheren 
und ohne vorherige Meldung zur gewöhnlichen Beamten aller Miniſterien, die ſtädtiſchen Kolle⸗ 
Schichtzelt ein- und ausfahren können. Heute gien und die Vertreter der Wohlthätigkeitsver⸗ 
find im Oberbergamtsbezirke Dortmund 34,910 eine. Den Abſchluß bildet eine Abtheilung In⸗ 
Bergleute wieder angefahren. Zu der morgigen fanterie. — Die Leiche wird heute Abend 61 E 
Verſammlung der Delegirten ſämmtlicher Beleg⸗ Uhr nach Füſſen und von da per Bahn hierher 
ſchaften in Bochum haben ausſchlleßlich die De- transportirt, wo dieſelbe um 1 Uhr Nachts ein⸗ 
legirten Zutritt. trifft. Der Sektlonsbefund hat völlige Zer⸗ 

Chem, 18. Mal. Auch im Oels ſtörung der edleren Innentheile ergeben. 
nitzer Kohlenrevier tritt eine Arbeiterbewegung Der königlich ſächſiſche Hof legt für die 
auf, Morgen findet in Oelsnitz eine Verſamm⸗ Königin⸗Mutter von Baiern von Morgen ab 
lung der Arbeiter ſtatt, welche die Forderungen auf eine dreiwöchentliche Trauer an. . 
Lohnerhöhung und Herabſetzung der Schichtzelt München, 18. Mai. Die Beiſetzungs 
ſeſtſtellen wird. a ſeierlichkelt findet am Dienftag um 1 Uhr unter 

Zwickau, 19. Mal. Der Verein für) 101 Kanonenſchüſſen und Glockengeläute ſtatt. 
die bergbaullchen Intereſſen beſchloß auf die Sämmillche regierenden Fürſten, auch die Kal. 
Josberung elner achtſtündigen Schichtzeit ein- ſerlunen⸗Wiltwen Auguſta und Frledrich, jand- 
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Ztg.“ gemeldet wird, der jüngſten Tochter des 


Montag, 20. Mai 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner; William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


— Bei der Auf merkſamkeit, mit der in den 
letzten Jahren die Berichterſtattung der Gewerbe⸗ 
räthe über die Ergebniſſe der Fabrikenbeaufſich⸗ 
tigung verfolgt wurde, im Parlament ſowohl 


Abend⸗Ausgabe. 


ten dem Prinzregenten herzlichſte Belleidstele⸗ 
gramme. 

— Die Herzensnelgung des Thronfol⸗ 
gers von Rußland gilt, wie der „Kreuz ⸗ 


Belgien. 


Brüſſel, 19. Ma. (Poſt.) Aus Rom 
kommt das Gerücht von einer plötzlichen Erkran⸗ 
wie in der Preſſe, iſt es vielleicht von einigem ace e 1 „ 
Intereſſe eine . zu 1 115 Vorſtellung Boulangers mit dem Prinzen von 
ſich im vorigen 1 85 in 1 1 las Wales und dem Prinzen von Sachſen Weimar 
„ 0 N Ober Kommilßen gelegentlich des Wettrennens in Kiemptonpark 
na ben Seed, ben Pride des yon er 2 OR eee, 
f . „ m folgenden Tage gab Boulangers ſeine Karte 
a u a LT ra 

erwidert. eſtern Abend wurde Rochefort 
e . Anm, Kein en A sn e 
ß TEE ROeIRp Bean Een Ba 


ſeiner unvermeidlichen „Nichte“. 
miſſton wird aus 9 Mitgliedern, aus Gena- 
0 Mitgliedern der Deputirtenkammer, Ge- Revolver, wurde aber damit ſofort verhaftet. 


richtsverwaltungsbeamten, dem Präſidenten der 5 0 eee, 
Pariſer Handelskammer u. ſ. w. zuſammen. Dieudonné erfolgte feine Freilaſſung nach zwel⸗ 
gejept. Bisher waren in dieſem Rechenſchafts- ſtündiger Haft. — Die Klage Beaurepalres 
bericht die perſonlichen Beobachtungen — gegen die verleumderiſchen Pariſer Blätter if 
Kommiſſtonemltglieder, der ſtaatlichen Be- vor das Schwurgericht verwieſen worden. — 
hörden und Fabrikaufſichtsbreamten kurz zu- Der ruſſſſche „Nord“ benutzt König Humberts 
ſammengeſtellt, und ſo in großen Zügen ein Reiſe zu Ausfällen gegen Itallen und nennt 
Bild von den Geſammtergebniſſen der Babrif- Crispi den „Gendarmen der heiligen Allan", — 
beaufſſchtigung entworfen. Im vorigen Jahre Selbſt deutſchfeindliche Blätter, jo die „Re 
iſt man nun dazu übergegangen, auch die forme“, erkennen vüdhaltelos die Haltung Ge. 
Einzelberichte der Bezirks⸗Fabrikinſpektoren ſelbſt Majeſät des Kalſers gegenüber den Bergar- 
im Wortlaut zu veröffentlichen, denen der arbeitern an 

Bericht der Oberen Kommiſſion in Form N 
eines Generalberichts vorangeſtellt iſt. Der 
Generalbericht umfaßt vier Seiten 4 e, die 
beig fügten Berichte der 21 Bezirks ⸗In⸗ 
ſpektoren 115 Seiten mit den angehängten 
ſtatiſtiſchen Tabellen. Zum Zweck der 
Durchführung der Fabrikbeaufſichtigung if 


Prinzen von Wales, Maud. Die nahe Ber- 
wandtſchaft laſſe aber nach orthodoxem Ritus 
die Verbindung nicht zu. 

— Das „Marine -Verordnungsblatt“ mel- 
det: Auf Befehl des Kaiſers bat das Dampf, 
boot des Stattonschefs in Wilhelmshafen, welches 
der Kaiſer benutzte, als er der Kreuzerkorvette 
„Ale xandrine“ bei deren Abfahrt nach der Süd- 
jee am 15. April glückliche Reife wünſchte, den 
Namen „Farewell“ zu führen. 

— In Agram erregt die Reiſe des Banus 
von Kroatien Grafen Khuen-Heder vary 
nach Fiume großes Aufſehen, da man ihr einen 
eminent politiſchen Charakter zuſchreibt. Der 
Gouverneur von Flume, Graf Auguſt Zichy, 
veranftaltete dem Banus zu Ehren ein glänzen ⸗ 
des Banket, bei welchem er an den illuſtren Gaſt 
eine italieniſche und ungariſche Anſprache hielt, 
auf die der Banus ausſchließlich in ungariſcher 
Sprache antwortete. Die hieſige politiſche Welt 
iſt darüber in hohem Grade aufgebracht, und 
die oppofitionellen Journale beſprechen die Reiſe 
des Banus, den fie als einen magyariſchen 
Agenten bezeichnen, in der erregteſten Weiſe. 
Die ultranatlonale kroatiſche Oppoſitlon ſchmilzt 
immer mehr zuſammen. Bezeichnend iſt es, daß 
der Eigenthümer des Organes der Stroßmayer⸗ 
Partei, des bedeutendſten kroatiſchen Oppoſitlons⸗ 
blättes, mit der Regierung unterhandelt, damit 
dieſelbe das Blatt in ihre Regie übernehme und 
ihn als Redakteur anſtelle. 

— Ueber die katholiſchen Geiſtlichen, welche 
in der klerlkalen Preſſe thätig ſind, ſchreibt die 
„Poſt“ 5 . 

Die „Kreuz⸗Zeltung“ hat ſich zum Mund- 
ſtück der klerikal-pelniſchen Agitation gemacht, 
indem fie die Behauptung des „Kuryer Poz⸗ 
nansfi", daß einem früheren Redakteur der 
„Germania“ die Beſtätigung für ein Pfarramt 
ſeltens der Regierung verſagt worden ſei, mit 
hämiſchen Bemerkungen gegen dieſe begleitet. 
Thatſächlich entbehrt die von der „Kreuz⸗Zel⸗ 
tung“ unterſtützte Beſchwerde jeder Grundlage. 
Die Klage über den Prieſtermangel, welche in 
einzelnen Diözeſen erhoben wird, kann ſchnell be- 
jeitigt werden, wenn die bei der Preſſe thätigen 
Gelſtlichen wieder ihrem ſeelſorgeriſchen Beruf 
zugeführt werden. Allein aus der Diözefe Gne⸗ 
ſen-Pofen hat eine Anzahl von Geiſtlichen den 
Beruf, für welchen fie die kanoniſche Weihe er ⸗ 
halten haben, mit der Journaliſtik vertauſcht. 
Es genügt, daran zu erinnern, daß der Geiſt⸗ 
liche Kanteckt trotz feiner Ueberſiedelung als Pö⸗ 
nitentlar nach Gneſen nach wie vor in der Re⸗ 
daktion des „Kuryer Poznanski“ thätig iſt, daß 
der derſelben Diözeſe angehörige Geiſtliche Fal⸗ 
kenberg, Herausgeber der von Majunke be⸗ 
gründeten lithographirten Zentrumskorreſpondenz 
tft, daß der Kaplan Szymanski, Redakteur der 
„Germania“, außer der Mitarbeiterſchaft 
an dieſem Blatte auch noch die Korreſpondenz 


Frankreich. . 
Paris, 17. Mai. Geſtern Abend gab der Re. 
Präſident der Republik den erſten Ball im Elvjer. 
Ueber 6000 Perſonen, darunter alle Mitglieder 
des diplomatiſchen Korps, waren der Einladung 

Gebiet der Fabriken gegenwärtig in des Präſtdenten der Republik gefolgt. Das 
21 Ba a Inmealb ben 0 ein Offizterkorps war ſtark vertreten und ſelbſt einige 
vom Staale ernannter und befolneter Beziets⸗ Mieten der Metern babies ſich eingefunden. 
Inſpektor die Handhabung und Ausführung der Jules Jerry war der Mittelpunkt der pa- 
Fabrikgeſetzgebung zu überwachen hat. Zum lamentariſchen Unterhaltung, er fol erklärt haben, 
Amte eines Inſpektors können in erſter Linie daß er trotz der Hetze in der Preſſe und trog 
zugelaſſen werden, Kandidaten, welche ſich über der Schritie Clemenctaus an ſeiner Abſicht, in 0 
den Titel als Staats-Ingenienr oder über ein der Budgeterörterung das Wort zu ergreifen, 2 
Diplom als Zivil-Ingenieur ausweiſen, ſowie die feſthalte Wie es beißt, hat ſich nämlich Ele- 
mit Diplom verſehenen Schüler der Zentralſchule men ceau an den Miniſter des Innern Conſtans 
der Künſte und Gewerbe und der Bergſchulen. gewandt und ihm erklärt, daß er ſich für jeime Bei: 
Ebenſo können Diejenigen angeſtellt werden, Partei und für bie weitere Beobachtung des 
welche bereits ſeit wenigſtens drei Jahren die Waffenſtillſtandes nicht verbürgen könne, alls 
Stellung eines Inſpeltors der Kinderarbeit es ver bie: Rabifalen zeige. 1 
bekleidet haben, oder die ſich darüber ausweiſen, Boul 545 Eu 97 Judas Iſcharloth des 
daß fie 5 Jahre lang induſtrielle Etabliſſements 3 ang Sn 2. für gefern Abend in das 
geleitet oder überwacht haben, welche wenigſtens afftehaus La Scala eine Versammlung feiner 
100 Arbeiter beſchäftigen. Unter den Bezirks- Freude berufen, um das Programm der von ihm 7 
Inſpektoren find noch Departementsinſpektoren. gegründeten unperſönlichen Reviſſoniſtenpartet u 
In Paris ſind neben den Inſpektoren auch entwerfen. Michelins frühere Genoſſen von de 
noch 13 Inſpektorinnen angeſtellt. Insgeſammt perſönlichen Revifioniftenpartei machten ihm ſelne 
beläuft ſich die Zahl der Departements⸗Jnſpek⸗ Arbeit ſchwer und benahmen ſich ſo unfreundlich, 
toren auf 70. daß 18 mehrmals zum Faustkampf zwiſchen den * 

Breslau, 19. Mal. Das hieſige „Perſönlichen und den „Unperſönlichen“ kam. je 
Eiſenbahnbetriebsamt macht bekannt: e in der Skala der Aueſchuß den : 
Von heute, Sonntag den 19. früh ab, ver- er 2 20.0 Migelin’jgen Programms 
kehren ſämmtlicht Perſonen⸗ und gemiſchten Züge Su 4 8 ee 1 ſich in * 
wieder regelmäßig über die Strecke Kreuzburg⸗ au 110 Schaar Boulangtſten verſammelt 
Lublinitz⸗Tarnowitz und findet ein Umſteigen der ni eſch [ I 5 Unperſönlichen ihr Unrecht 
Baflagiere an der Unfallſtelle zwiſchen Koſchentin wi ſch * un auf den Rüden zu 
des revolutionären „Drendownik“ beſorgt, und und Stahlkammer nicht mehr flatt, Für den Bi * 70 75 Skalawirth nahm ſich ſeiner 65 
daß der Geiſtliche Radziejewskt nicht blos Leiter Güterverkehr wird die Strecke vom Montag, äfte 1 und ließ die Unperſönlichen durch EN 
des oberſchleſiſchen „Katholik“ iſt, ſondern auch 20. Mai, früh ab wieder fahrbar. eine 1 entwiſchen. Die Polizel ſchritt 
im Dienft der „Germania“ ſteht. Um dem Danzig, 19. Mai. Heute Vormittag 11 Uhr nicht ein. \ Br 
Prleſtermangel in der Dlözeſe abzuhelfen, iſt faud im Saale des hieſigen Bildungsvereins eine Der Kardinal Lavigerie läßt, wie aus 
ſeitens der Regierung die Aufmerkſamkeit der in ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung des Ver ⸗ Algier telegraphirt wird, in der dortigen erde 
Betracht lommenden kirchlichen Organe wleber⸗ bandes für Volksbildung in Oſt⸗ biſchöflichen Druckerel ein offenes Schreiben an 
holt auf die vorſtehend genannten Perſönlichkelten und Weſtpreußen ſtatt, in welcher der den Präſidenten der Republik erſchelnen, in 
gelenkt worden. Wenn die letzteren bisher eine Landtagsabgeordnete v. Schenckendorff über die welchem er die Wirkungen des neuen „Deeres- 
Anſtellung in der Seelforge noch nicht erhalten Erziehung des Volkes zur Arbeit ſprach. Ober- |gelebes auf die katholiſchen Miſſionen im Aus. 
haben, jo fällt diefer Umſtand nicht der Regie- präſident v. Leipziger und viele andere Vertreter lande und insbeſondere im Drient erörtert. Der 
rung zur Laſt. Letztere iſt im Intereſſe der, ſtaatlicher und kommunaler Behörden waren an- 57 Seiten ſtarken Schrift iſt eine Karte des . 
Aufrechterhaltung des kirchlichen Friedens be- weſend. Cbenjo hatte eine größere Anzahl von über die ganze Welt ausdehnenden Netzes der 
müht, die ihrem Beruf entfremdeten Geiſtlichen Lehrer-, Gewerbe- und anderer Vereinen Delegirte franzöſiſchen Miſſionen beigegeben. Nach der 
demſelben — ſoweit ihr eine Mitwirkung zu- entsandt. Nach längerer lebhafter Debatte nahm genauen Darſtelung des Kardinals Lavigerie 
ſteht — wiederzugewinnen. Den eigentlichen die Verſammlung folgenden Beſchluß an: „Die umfaſſen dieſe Mijfionen 90 Diözefen, an deren 
Grund, aus welchem dle in der Preſſe verwen⸗ Verſammlung erkennt an, daß der erztehliche Spipe überall franzöſiſche Prälaten ſtehen. Der 
deten Gelſtlichen bemüht find, dem Pfarramt Handarbeitsunterricht für Knaben ſowohl in ge⸗ Primas Afrikas zählt fie alle auf und giebt auß 
fern zu bleiben, hat die „Germania“ mit der ſundheitlicher und allgemein erziehlicher, ſowie bei elne Ueberſicht ihrer Untergebenen und Mil- 
ihr eigenen Offenheit in ihrer Nummer vom weiterer Ausdehnung auch in volkswirthſchaftlicher arbeiter, die ein eigentliches Heer bilden, ge- 
25. Juni 1887 angegeben. Die reihen Ein- und fozialer Hinſicht von hohem Werthe iſt, und ſehen von den einhetmiſchen Hülfskräften, ben 
nahmen — abgeſehen von dem ungebundenen begrüßt es dankend, daß der Reichskanzler, die pflegenden Brüdern und barmherzigen Schweſtern, 
Leben — find es vorzugswelſe, welche den Miniſterlen des Innern und für den Unterricht, die überall ſchätzenswerthe Dienfte leiſten. Nach 
Preßgeiſtlichen veranlaſſen, ein Pfarramt abzu- ſowie der preußiſche und ſüchſiſche Landtag dieſen dieſer Statiſtit führt der Kardinal aus, daß die 
lehnen. Bestrebungen ihre moraliſche wie materielle Unter- Annahme des neuen Herresgeſetzes die Zerſtrung 

— Im Foyer des Reichstagsgebäudes er- ſtützung bereits zuwenden. Sie empfiehlt allen der franzoſiſchen Miſſionen, welche ſich nicht durch 
folgte am Sonnabend Nachmittag, nachdem der zum Verbande gehörigen bürgerſchaftlichen und Zuzug verjüngen könnten, nach ſich ziehen und 
Reichskanzler feine Rede zur Alters- und In- perſönlichen Mitgliedern, ſich dieſer, in den wei⸗ Frankreich dadurch einen unberechenbaren Schaden 
validenverſicherung im Situngsſaale beendet hatte, tern Kreifen Oſt⸗ und Weſtpreußens, beſonders zufügen würde. Er weiſt an Beiſpielen nach, 
eine photographiſche Aufnahme des Bundes raths auch von der Mehrzahl der ſtädtiſchen Behörden daß die Miſſionen die Fahne und die Ehre 
in corpore mit ſeinem Vorſitzenden, dem Reichs- noch viel zu wenig gewürdigten gemeinnützigen Frankreichs überall hochhalten und der Diplomatie 1 
kanzler, in ſeiner Mitte. Die „Hamb. Nachr.“ Bewegung behufs Verbreitung der Beſtrebungen mächtig zu Hülfe lommen, wie denn erſt vor 
berichten darüber: Die Aufnahme war demſelben anzuſchließen und allerorts Komitees zur Be⸗ Kurzem dem auswärtigen Amte ein Dankſchreſben 
Photographen geſtattet worden, welcher ſchon ſeit rathung darüber zu bilden, wie dieſer Unterrichts- der britiſchen Foreign-Office für die Dienſte gu: 
Wochen mit Aufnahme von engeren Landsmann - zweig im eigenen Orte als private Unternehmung ging, welche die algeriſchen Miſſtenare vor fünf 
ſchaften in den Fraktionen, zufälligen Gruppirun- einzuführen jet." Die Verſammlung beauftragte Monaten den engliſchen im Uganda⸗Lande lelſteten. 
gen der Reichstagsmitglieder im Foyer, ſo wie zugleich den Verbandsausſchuß in eingehende Er- Der dritte Theil der Broſchüre handelt von den 
mit Aufnahme des Sipungsfaales, der ſonſtigen wägung zu nehmen, welche Maßregeln etwa ſonſt Beſtrebungen anderer Nationen, namentlich 
Räume ꝛc. für ein größeres Werk beſchäftigt if. noch ergriffen werden könnten, um biefen wich⸗ Deutſchlands und Italiens, um es den franzöſtt. 
An die Aufnahme des Bundesrathes, welcher ſich tigen und zeitgemäßen Beſtrebungen in den beiden ſchen Miſſionen gleich zu thun, fie und mit ſhnen 
faſt vollzählig, an einer Schmalſeite des Foyer öſtlichen Provinzen förderlich zu fein. auch deu franzöſiſchen Einfluß zu erfepen. Der 
ſtehend, um den Fürſten Bismarck gruppirt hatte, Aus Thüringen, 16. Mat. Die Nachricht, Erzbiſchof von Algier und Karthago räth dem 9 
zur Rechten des Letzteren Graf Lerchenfeld⸗ daß die kalſerlichen Prinzen ihren 


Präſſdenten der Republik dringend, als Biſcho f 
Köfering, Freiherr v. Marſchall 7, zur Linken diesjährigen Sommeraufenthalt nicht, wie man und Franzoſe, einer ſolchen Verminderung des 
Graf Hohenthal, Miniſter v. Bötticher 2c. ſchloß bislang annahm, in Oberhof oder Reinhards⸗ franzöſiſchen Anſehens in der alten und neuen 
ſich eine Aufnahme des Fürſten für ſich, welcher brunn, ſondern in dem großherzoglichen Luſt⸗ Welt vorzubeugen. Je 
auf einer Ruhebank Platz genommen hatte, ſowie a 


ſchloſſe Belvedere bei Weimar nehmen werden, 9 N 
eine ſolche des Fürſten zugleich mit dem Miniſter gewinnt an Wahrſcheinlichkeit. Dem Vernehmen Italien. NG, 
v. Bötticher. Der Vorgang, welcher den Reichs- nach ſoll der Kaiſer bei feinem Beſuch in Wei- Rom, 19. Mai. (B. T.) Sowohl 


kanzler im Foyer längere Zeit feſthielt, hatte 
eine ungewöhnlich große Zahl von Mitgliedern, 
während der Rede des Abgeordneten Bamberger 
aus dem Sitzungsſaal herausgelockt, unter denen 
ſich der Reichskanzler in ungezwungener Weiſe 
bewegte und beſtändig mit dieſem und jenem 
Abgeordneten, wie v. Rauchhaupt, Freiherr von 
Stumm u. ſ. w. ein Geſpräch begann. Dabei 
gelang es dem Photographen, noch verſchledene 
Augenblicksbilder zu erhaſchen, welche den Reichs- 
kanzler im Geſpräch mit einzelnen Abgeordneten 
darſtellen. 


mar feine Freude darüber bezeigt haben, daß „Popolo romano“ wie „Fracaſſa“ heben bie Ba 
feine Söhne an den weimariigen Prinzen Spiel- friedliche Bedeutung der Reife König Humberte 
gefährten finden würden. Auch verlautet jetzt hervor. „Popolo“ nennt dieſelbe einen neun 
mit einiger Beſtimmtheit, daß der Kaiſer, einer Ausdruck der wahren Fttundſchaft für Deutſch⸗ N 
Einladung des Herzogs von Sachſen- Meiningen land, worüber ſich Frankreich nicht beunruhigen 
folgend, im Auguſt dleſes Jahres am großher- dürfe, da einziger Zweck der Alllanz ja die Er 
zoglichen Hofe einen Beſuch abſtatten und auf haltung des europälſchen Friedens fel. „Fra- 
dem Bleß dem edlen Waidwerk obllegen werde. coſſa“ ſagt, Köaig Umberto könne in Berlin 

München, 19. Mal. (B. T.) Das fa- verkünden, daß in den Gefühlen und Jytereſſen 
moſe „Vaterland“ des Preußenfreſſers Dr. Sigel Itallens keine Wandlung eingetreten ſel. Die 
wurde wegen eines unglaublich rohen Nachruſs radlkale Preſſe beſchäftigte ſich bisher mit der 
auf die Königin-Mutter pollzellich beſchlagnahmt. "Reife dee Könige nur im lokalen Thell, eben] 
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die klerikale Preſſe. Beide laſſen es an ver- vorgefunden. Nähere Angaben über die unbe- Das Etabliſſement Elyſium iſt vollſländig neu 
ſteckten Ausfällen nicht fehlen. — Die lom- kannte Leiche erbittet der Amtevorſtand in renovirt und hat ſich hierdurch vortheilhaft ver- 
varbiſchen Bauernſtreiks nehmen zu. Für heute Bredow. ändert, auch im Theater iſt Manches geſchehen, 


e 
— war 


wird der Ausbruch neuer Unruhen befürchtet. — Am Sonntag Morgen gegen 3½ Uhr um den äußeren Glanz deſſelben zu heben und 
Milltäriſche Verſtärkungen gingen in den Streik wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück Löwe- die etwas kahlen Räume freundlicher zu geſtalten. 
a bezirk ab. Ein Dutzend der Streifanftifter wurde | frage 10 gerufen, daſelbſt war in einer Par- Sowohl Garten, wie Theater haben elektrlſche 
vesbaſtel. terrewohnung die Deckenverſchalung in Brand ge- Beleuchtung erhalten, welche geftern ausgezeichnet 
% Hußland rathen, doch wurde jede Gefahr durch Anwendung funktlonirte. Die gut beſetzte Konzert Kapelle 
5 U 8 einer Handſpritze beſeitigt. ſteht unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters 
7 Petersburg, 18. Mai. Der „Reglerungs⸗ — Die Leiche des Boetsmanns Johann Guſtav Pelz und das von ihm Gebotene 
Anzelger“ veröffentlicht folgendes Allerhöchſte Möller aus Schiedlow, welche jeit einigen konnte in jeder Weife befriedigen. Im Theater 
Reſtript an den Miniſter des Innern: Als Ich Tagen vermißt wurde, iſt geſtern Morgen in der gelangte als Novität Julius Roſen's Luſtſplel 


den Grafen Tolſtoy zur Ausübung wichtiger Oder am Dampfſchiffbollwerk bel Waagebude 1 
Amtsthätigkeft in das Miniſterſum des Innern aufgefunden. rung und errang bei dem amnimirten Sonntags- 
berief, wußte Ich, daß ſeine dem Throne und — In vergangener Nacht wurde in der publikum einen Heiterfeitserfolg — frellich war 
dem Vaterland bewleſene Ergebenhelt, fein hoher Helurlchſteaße der Bäckergeſelle Nikolaus von dem es allein der trefflichen Aufführung zu danken, 
Verſtand und das Seftpalten au geſunden Grund- | Arbeiter E. H. W. Krauſe durch ein ſcharfes denn das Stück ſelbſt iſt wohl vie ſadeſte Arbeit 
sätzen Mein Vertrauen würden rechtfertigen Inſtrument in ulcht unerheblicher Weſſe gemiß⸗ Roſen's. Dem Ganzen liegt eine gute Idee zu 
können und daß unter feiner energiſchen Leitung handelt. Krauſe wurde in Haft genommen. Grunde, aber die Ausarbeitung derſelben iſt jo 
die Thätigkeit der ihm untergebenen Behörden — Recht nette Aueſichten für die Zukunft harmlos, ohne jede Spannung, daß die wenigen 
überall auf Jeſtigung der Ruhe im Reiche und verſpricht die erſt 11 Jahre alte Martha Krüger, guten darin enthaltenen Scherze nicht ausreichen, 
ſtrenge Unterordnung unter das Geſetz gerichtet welche diefer Tage in Grabow ſeſigenommen und das Intereſſe wach zu erhalten. Der Verfaſſer 
jein würde. Zu Meinem Kummer ſtarb Graff der hleſigen Pollzet überliefert wurde. Dieſelbe zeigt uns eine Reiſegeſellſchaft, welche auf einer 
Tolftoy, ohne daß er endgültig ſeine ihm hat ſich trotz ihrer Jugend bereits als eine Ge- kleinen Eiſenbahnſtatlon eingeſchneit iſt, in ver 
auferlegte Aufgabe beenden und alle Meine vor- wohnbeitsdiebin der gefährlichſten Art entpupptſes weder eine Reſtauration, noch ſonſtige Be- 
gezeichneten Aufträge ausführen konnte. Ich er- und konnten ihr bereits gegen 20 Diebſtähle quemlichkelten, dafür aber einen recht luſtigen 
wählte und ernannte Ste, als feinen nächſten nachgewieſen werden, die fie im Laufe der letzten jugendlichen Statlonsvorſteher gtebt. Die durch 
Mitarbeiter in der erſten Epoche feiner Amts- Zeit ausgeführt hat. den Unfall auf ſich ſelbſt angewleſene „gemifchte 
leitung, zum Nachfolger als Miniſter des Innern, — Die deutſchengeologiſche Ge Geſellſchaft“ beſchließt eine gegenſeltige Vor 
in ver Borausfegung, daß Ihnen am Beſtenſellſchaft wird, wie im vorigen Jahre zu ſtellung zu unterlaſſen und die Namen durch 
ſeine Regeln und Abſichten bekannt ſeten. Ich Halle beſtimmt wurde, ihre diesjährige (36.) Nummern zu erfeben. Es beginnt nun ein 
hoffe, daß Ste die von ihm angefangene Sache Jahresverſammlung in Greifswald abhalten. Da lustiges Leben, die Männer betheiligen ſich am 
ſortführen werden mit derſelben Energie und in die unmittelbare Umgebung dieſer Stadt keine Schneeſchippen, einige der Damen ſorgen mit 
unbeugſamer Uleberelnſtimmung mit denſelben irgendwie bemerkenswerthen geologiſchen Auf- den von allen Eingeſchnellen hergebrachten Vor— 
Grundregeln, welcher er ſich nach Meinen Wel ſchlüſſe bietet, erſchten es dem Vorſtande der Ge- räthen für das leibliche Wohl und daneben 
jungen bediente. ſellſchaft dieſes Mal angemeſſen, das Hauptge⸗ wird geplaudert, geſcherzt, geſungen und ſogar 
Riga, 14. Mal. Die bekanntlich aus ſtra⸗ wicht auf einen größeren gemelnſchaftlichen Ausflug, getanzt. So geht es zwei Akte hindurch, 
egiſchen Rückſichten auf Koſten des Staates er- und zwar nach Rügen und Bornholm, zu legen. die Eingeſchnelten kommen nicht vom Fleck 
8 baute Elſenbahn von Riga nach Ple s. Für einen ſolchen empfiehlt ſich aber in hohem und die Handlung des Stückes ebenſo wenig, 
lau mit der Zwelgbahn Walk Dorpat iſt im Grade die Verlegung der Verſammlung in den im dritten Akt führt uns der Autor nach Vene 
Laufe der vorigen Woche von einem unter dem Anfang Auguſt. Die Witterung pflegt dann dig, wo er etwas gewaltſam die ganze verſchnelte 
Borſitz ves Direktors der Verwaltung der ruffl- beſtändiger zu ſein, die Tage find länger; die Geſellſchaft in dem Salon des Freiherrn von 
ſchen Staatsbahnen, General Petrow, ſtehendeu ſkandinaviſchen Forſcher würden nur zu dieſer Wildungen wieder zuſammenführt und dem Luft- 
Ausſchuß geprüft worden. Dieje Prüfung der Zeit ſich betheiligen können, ſchlleßlich würden ſpiel in der nicht mehr ungewöhnlichen Welſe 
Bahnarbeiten hat zu dem Ergebniß geführt, daß auch Theilnehmer in der Lage fein, von Born- einen Abſchluß giebt, daß ſich im vierten Akte 
der Betrieb nach ſechs Wochen eröffnet werden holm aus eine größere ſkandinaviſche Reife an- alle ſchönen Seelen finden und uns nicht weniger 
fol. Wie ſehr man die Rückſicht auf den Per- zutreten. Der Vorſtand hat daher im Einver- als ſechs glückliche Paare vorgeführt werden. — 
ſonenverkehr beifeite läßt, erſieht man ſchon ſtändniß mit dem Geſchäftsführer der Verſamm- Wie ſchon bemerkt, war der ſchwache Erfolg des 
daraus, daß ein ganz außerhalb der Stadt liegen- lung, Proſeſſor Dr. Cohen in Greifswald, be- Stückes allein den Darſtellern zu danken, denn 
vet, jeder Bequemlichkeit entbehrender Schuppen ſchloſſen, die allgemeine Verſammlung in den dleſe gaben ſich redliche Mühe, jeden harmloſen 
zur Ausgade der Fahrkarten und Abfertigung Tagen vom 12. bis 18. Auguſt ftattfinden zu Scherz, jede verwendbare Situation zur wirk- 
des Gepäcks beſtimmt iſt. laſſen. 1 Beit 0 g ſamen Geltung zu bringen und ſie erreichten 
— Der von hier nach Berlin geſtern ab- damit, daß das Publikum dem Spiel wiederholt 
Schweden und Norwegen. gelaſſene Ertra-Perſonenzug beſtand aus 31 Achſen lebhafte Anerkennung zollte. — Dleſe erſte 955 
Chriſtinia, 15. Mai. Wie „Morgenbladet“ und war von etwa 200 Paſſagieren beſetzt. ſtellung hat ergeben, daß das engagirte Perſonal 
hört, hat die Mehrhelt des Milltär-Ausſchuſſes Dagegen wurde der von Berlin nach der hleſigen für das Luſtſplel zum Theil recht gute und ge- 
bes Storthings beſchloſſen, letzterm zu empfehlen, Station abgelaſſene gleichartige Zug von 236 wandte Kräfte aufwelſt. Wir heben davon Herrn 
den Reglerungsantrag wegen Niederlegung ber | Berjonen benutzt. Große hervor, der einen jovialen Alten präch⸗ 
mieiſten norweglſchen Feſtunges bauten — Die Leipziger Quartett tig zeichnete, während die herrſchſüchtige, ſpäter 
in dieſer Tagung nicht in Berathung zu nehmen. und Konzert- Sänger (Direktlon Gebr. aber kurirte Ehefrau deſſelben von Fräul. Frey 
f Lipart), welche am Sonnabend zum erſten Male auf das Beſte wiedergegeben wurde. Eine an- 
Montenegro. in Wolff's Garten auftraten, find hier bisher zum muthige und friſche Leiftung bot Frl. König 
Cettinje, 19. Mat (B. T.) Fürſt Niko- größten Theil unbelannt, trotzdem war der Er- als ſtets muntere Wirthſchafterin und auch Frl. 
laue von Montenegro hat dem ruſſiſchen bevoll⸗ folg der erſten Solree eln derart durchſchlagender, wie[ Ro fan zeigte ein recht hübſches Talent. Von 
mächtigten Miniſter am hleſigen Hofe, Herrn ſolcher von Geſellſchaften dieſes Genres bisher den Herren zeichnete ſich noch beſonders aus 
Agrtropulo den Stankslaus-Orden erſter Klaſſe nur ſehr ſelten erreicht iſt. Jede einzelne Num- Herr Pah lau, der den luſtigen Gtationsvor- 
mit der Kette verliehen. f 


„Gemiſchte Geſellſchaft“ zur Auffüh⸗ 
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mer des Programms erntete lebhaften Beifall, ſteher in trefflicher Weife zur Geltung brachte 
und veranlaßte die Sänger zu Einlagen. Die und die Herren Waldheim und Weiß. 
Direltoren, Herren Gebr. Lipart, erwieſen ſich Doch auch die übrigen Mitwirkenden fanden ſich 
eben jo gut Duettiſten, wie Inſtrumentalvir- mit ihren Rollen gut ab, fo daß das Enſemble 
tuoſen, ihr Piſtonduett klang rein und klar, und nur wenig zu wünſchen übrig ließ. Der Negie 
; war von beſter Wirkung. Das komiſche Genre des Herrn Direktors darf Anerkennung nicht ver- 
fie Im biefigen Lokalverkehr in Betracht lommen, iſt durch die Herren Stein und Stephan iſſagt werden. Zweifellos war die erſte Borftel- 
ba ben ſelt elaem Menſchenalter im - beten Rufe auf das Beſte vertreten. Letzterer gefiel be- lung der Salſon für die Darſteller ein unbe- 
geflanden. Ele Inhaber der Birma find damit ſonders in der Charakterſtudie. Der ſchneldigſte ſirittener Erfolg. K. 
Aber lelneewegs beruhlgt, ſondern ſtreben um Premier im Regiment, Herr Krug ler als 
ausgeſezt welter nach Verbeſſerungen reſp. größe. Tanzhumorlſt. hat eine wahrhaft erſtaunliche 
den Beguemlichlelten für das fahrllebende Pa. Firigkelt in den Beinen, feine „Verſchledenen 
Br) biifum. Als Beweis hlerfür gilt der Ankauf Thiertänze“ brachten ihm ſtürmiſchen Beifall. 
eines neuen Dampfers, der in einigen Tagen Herr Schadow if als vorzüglicher Sänger 
bier clalreſſen ond und mit Bezug auf Ko m! hier Hereits vorthellhaft bekannt, fein ſympathiſcher 
lot für vie Relſenden bier am Orte einzig in Geſang fand wiederum lebhafte Anerkennung, 
s 3 Aehier Art gelten dürfte z und Herr Man de Wirth dürfte als 
8 Neu in die Reibe der Vergnügunge, Damen-Imitator unübertroffen fein. — In allen 
laabegeuge it das Dampſſchiff „Jean Lou s“ Vorträgen der Sänger zeigt ſich ungetrübter 
* geſtern eingetceten. Nachdem es letzten Mitt- Humor, der ſelbſt in den Quartettgeſängen zum Korreſpondenz und Srankirung von Poſtſendungen, 
woch eine ſogenannte Probefahrt nach Walvows. Ausdruck gelangt, und es dürfte den Solreen über Nährwerth der verſchledenen Nahrungs- 
N  grübel gemacht batte, begann es geſtern feine deshalb auch nicht an zahlreichem Beſuch fehlen, mittel, über die Kennzeichen guter Beſchaffenheit 
N regelmäßigen Sountagefahrten zwiſchen bier und wir können denſelben allen Freunden einer heiteren und, vortheilhafteſte Aufbewahrung derſelben, über 
a * dem vorerwähnten Orte mit kurzen Zwiſchen⸗ Unterhaltung auf das Wärmſte empfehlen. Behandlung von Kleidungsſtücken und Wäſche, 
deten. Trotzdem dieſe Neuerung noch nicht in“ über Bereitung von Obſtweinen und Säften, 
allen Schichten der Bevölkerung genügend be über das Verhältniß zu den Dienflboten, über 
kannt jein konnte, waren auf feder Tour die Verpackung und Umzug ꝛc. Wir können das 
Pläßze voll beſetzt, wobei wohl der geringe Fahr Buch warm empfehlen. 100. 
preis von 10 Pf. pre Perſon günſtig mit ein- Die Laufbahnen in der deutſchen Kriegs⸗ 
gewlekt dat. marine. Ein Kompendium der weſentlichſten, 
. Die „Verholer“ der Schiffe am hieſigen auf den Eintritt und den Dienſt in der Marine 
. Bollwerk, von den Lindner'ſchen Erben, ſind vo bezüglichen Vorſchriften. Auf Grund der neueſten 
Algen Sonnabend ebenfalls mit höheren Lohn- Beſtimmungen, Erlaſſe und Verfügungen nach 
anſprüchen an ihre Arbeitgeber herangelreten und amtlichen Quellen zuſammengeſtellt. Zweite Auf- 
y da diefelben nicht befriedigt wurden, iſt einſt lage. Berlin 1889, R. von Decker's Verlag 
weilen die gedachte Thätigkeit eingeſtellt. (G. Schenck), königl. Hofbuchhandlung. Unſer 
3 — „Fräulein Reineke“ — fo betitelt ſich Flottenweſen befindet ſich gegenwärtig in einem 
lie Buftjpielnevität, welche morgen auf Bellevue Uebergangsſtadium, deſſen Abſchluß in einer 
dam erſten Male gegeben wird. Reineke, der mehrert Jahre entfernten Zeit liegt und welches 
Tuche, iſt bekannt durch feine Liſt und Schlau⸗ nach verſchledenen Richtungen hin auch einen 
beit, und der Dichter hat in der Heldin dleſe tiefgreifenden Wandel in den perſonellen Ver- 
Leͤſt in humorkſtiſcher Weiſe gezeichnet. Daß ihm bältniſſen der Marine nach fi ziehen wird. 
pPtes in vollendetſter Weiſe gelungen iſt, dafür Hieraus erhellt, daß ſich in nächſter Zukunft Be⸗ 
bürgt der Name des Verfaſſers, Rudolf Kneiſel, darf an Aſpiranten für die verſchiedenen Zweige 
und der Erfolg, den „Fräuleſn Reineke“ bel Ebenſo ſchlen ihr Partner Farknelli Herr der Marine fühlbar machen wird und daß ſich 
ihren bisherigen Aufführungen gehabt Schnelle durch die im Theater herrſchende dem in die Marine Eintretenden günſtige Aus- 
w BVofldampfer „Polyneſta“ der Hamburg- Hltze zu leiden. Einen recht hübſchen jugendlich ſichten für die Beförderung daſelbſt bieten werden. 
Ame rlkanſſchen Packelfahrt - Aktien - Geſellſchaftſfriſchen Sopran beſſht Fräulein Pruch a (Könl⸗ Die vorliegende Schrift fol nun Denjenigen, 
(eine Stettin — Newport) iſt am 17. d. M. gin), die Stimme klingt angenehm, namentlich welche ſich dem Seedlenſt widmen oder ſich über 
Morgens wohlbebalten in Newyork angekommen. | die Höhe rein und von metalliſcher Schönhelt. ihn näher orientiren wollen, Auskunft ertheilen, 
. — In dem Haufe Oberwiek 91 wurden Dem Spiel wurde die jugendliche Sängerln in unter welchen Bedingungen der Eintritt in die 
am Sonnabend fämmtliche Bodenkammern mit- beſter Weiſe gerecht. Das komiſche Element Marine erfolgt, welchen Anforderungen derſelbe 
tell er geöffnet und wurden den Mie- fand in Braun unk Schirmer (Gräfin ferner zu genügen hat, um Beförderung zu er⸗ 
tlzbern verſchledene dort aufbewahrte Mleinigleiten | Cucaratcha), ſowie der Herren Carel! (Theater- fahren und in die nächſthöheren Stellungen zu 
geſtohlen. ; Direktor) und Herrn Lux (deſſen Diener) die gelangen. Außerdem giebt dieſelbe, in ſyſtema⸗ 
* — Das veltungsrohr an der kürzlich her- beſte Vertretung. Die Lacher, deren ſich im tiſcher Ordnung und lichtvoll grupplrt, die 
gefellten Verbindung der Waſſerleltung bel der Sonntagspublikum nicht zu Wenige befinden, neueſten Beſtimmungen und Vorſchriften für die 
Kurfürſtenſtraße ift geſtern Abend wieder geplatzt hatte das lomlſche Kleeblatt ſtets auf feiner weiteren Entwlckelungen der einzelnen Laufbahnen, 
und blieb im Folge deſſen für einen großen Seite. Lobend zu erwähnen bleiben noch die über die Rangverhältniſſe in der Marine, über 
bell ver Stadt die Waſſerverſorgung aus. Herten Wenkhaue (König), ſowle Herr den Umfang der verſchledenen Wirkungekrelſe, 
Heule Morgen war der Schaden bereits wieder Stltsganko (Miniſter). Ueber den Chor über die Geldlompetenzen und Gebührniſſe in 
keparirt. wollen wir uns für dies Mal in Schwelgen beſonderen Fällen. Wir können das Buch warm 
Am 18. Mal c. Morgens wurde die hüllen. Die Musil Zumpe’s ſteht nicht ganz | empfehlen. 1104. 
Leiche einer etwa 28. bis 30 jährigen unbekann- auf der Höge unſerer heutigen Operettenlite⸗ 
ten Frauensperſon in der Thongrube der Bre- ratur und leidet oft an zu bürftiger Inſtru- 
do wer Zementſabrik in Bredow aufgefunden. Die mentatlon. Re. 
Aufgefundene iſt von kleiner Statur, hat blonde | «c 
Haare, defekte Vorderzähne und rundes Geſicht. Elyſium⸗Theater. 
Bekleldet iſt die Leiche mit einem dunkelblauen Unter der Direktion Saſcha Hänſeler 
leide, grauem Flanell Unterrock, hohen Knopf- wurde am geſtrigen Sonntag die Salſon auf 
ſtleſeln und einem weißen Leinwandshemde mit Elyfinm eröffnet und daß das Publikum dem 
Monogramm M. P. Bel der Leiche wurde eln neuen Unternehmen Jatereſſe entgegen bringt, 
pleinenes Taſchenluch mit R. H. 9 gezelchnet bewies der zahlreiche Beſuch des arten Tages, 


— 


Stettiner Nachrichten. 


5 * Stettin, 20. Mal. Die Dampfſchiffe 
der Bräunlich'ſchen Rhederel, joweit 


Kunſt und Literatur. 

Dr. Carl Freiherr von Rechen 
berg. Hausherr und Hausfrau. Wiſſenſchaft 
und Praxls des häuslichen Lebens. Verlag von 
Theodor Fiſcher in Kaſſel. Das ſoeben vollendete 
Buch bildet ein Hausbuch im beſtem Sinne des 
Wortes. Es giebt Auskunft faſt über jede Frage 
im Haushalt, über Vermögens-Verwaltung, über 


Bellevue⸗Theater. 

Das Theater zeigte geſtern en auf allen 
Plätzen ausverkauftes Haus, für die Direktion 
ſicher ein angenehmer Anblick, für das Publikum 
abt eine kleine Badereiſe. Die Räume glichen 
bei der darin herrſchenden tropiſchen Hitze einem 
Kaſten oder Dampfbad. Was die Aufführung der 
Operette Farinell i von Z um pe betrifft, ſo litt 
fie öfter noch an zu wenig Zuſammengehörigkeit, 
denn Dirigent, Sänger und Orcheſter befanden 
ſich manchmal nicht in rechter Harmonie. Von 
den Mitwirkenden jet zunächſt Fräulein Jenny 
von Weber gedacht, die ſich hler großer Be⸗ 
liebtheit erfreut und gleich bei ihrem Auftreten 
mit Beifall begrüßt wurde. Ihre Manuela 
war eine recht hübſche Leiſtung, die Sängerin 
befipt für Operettenpartien viel Chic, konnte 
uns ledoch ſiimmlich öfter nicht ganz befriedigen. 


Novellen. Iduſtrirte Ausgabe. Leipzig, Ernſt 
Kell's Nachfolger. Lieferung 25 — 28. 

Die neueften Lieferungen dleſer 
großem Beifall aufgenommenen Geſammtausgabe 


enthalten die Fortſetzung des ſpannenden Romanes 
„Im Schillingsbof“. Dem Künſtler giebt der 
Roman genügenden Stoff zum Entwerfen elner 


ſprechender Illuſtrationen; die eifrigen Leſerinnen 
und Verehrerinnen der Marlltt'ſchen Muſe werden 
auf den erſten Blick die holden Mädchengeſtalten 
der Erzählungen wiedererkennen. Wilhelm 
Claudius iſt es auch gelungen, die Kinderſcenen 
trefflich wiederzugeben. Der Künſtler ſcheint hler 
in ſeinem Element zu ſein: wir verweiſen nur 
auf die Scenen in der Dachkammer und am 
Krankenbett. — „Im Schillingshof“ bildet den 
vierten Band der Geſammtausgabe; auf die drei 
bereits erſchtenenen Bände „Das Geheimniß der 
alten Mamſell“, „Reichsgräſin Giſela“ und 
„Heildeprinzeßchen“ haben wir bereits früher bin⸗ 
gewieſen. 1120. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Weſterland auf Sylt, im Mai 1889. 
Die Kinderheilſtätte im Nordſeebade Weſterland 
Sylt, deren Verwaltung in der Perſon des zum 
Schriftführer gewählten Herrn Paſtor Carſtens 
in Weſterland eine treffliche Ergänzung gefunden 
hat, wird in dieſem Jahre am 15. Juni unter 
der bisherigen bewährten Leitung von Schweſtern 
der tvang. luth. Diakoniſſen-Anſtaft in Flensburg 
wieder eröffnet werden. Während im Uebrigen 
die Aufnahmebedingungen gegen das Vorjahr un- 
verändert geblieben ſind, iſt die Verwaltung 
diesmal in der beſonders erfreulichen Lage neben 
den drei halben, auch noch zwei ganze Freiſtellen 
in jedem Kurturnus vergeben zu können. Die 
Mittel für dieſe ganzen Freiſtellen hat der ſtellv. 
Vorſitzende, Herr Paſtor Gleiß in Weſterland ge- 
ſammelt, an welchen Bewerber um dieſe Stellen 
ſich zu wenden haben. Alle ſonſtigen Aufnahme 
geſuche, auch diejenigen für halbe Freiſtellen 
find an den Vorſitzenden der Verwaltung, Herrn 
Seebade Direktor Pollacſek in Weſterland oder 
zu Händen der leitenden Schweſter zu richten. 

Außer der Kinderheilſtätte beſtehen in Weſter⸗ 
land jetzt auch zwei wohleingerichtete Penſtonate 
unter Leitung gebildeter und ſachkundiger Damen, 
um erwachſene jedoch ohne Begleitung von An- 
gehörigen zum Kurgebrauch nach Sylt kommende 
junge Damen unter Schutz zu nehmen und ihnen 
ein freundliches Aſyl zu gewähren. 

— Einen intereſſanten Vortrag über den 
Straßen- und Eiſenbahnverkehr Londons hielt 
kürzlich Hr. J. Stephen Jeans in der Geſell⸗ 
ſchaft der Künſte. Das Wachsthum Londons, 


deſſen Bevölkerung jetzt 4,500,000 Seelen zählt, 


iſt ſchwer zu ermeſſen. Nimmt ſie in demſelben 
Maße, wie bisher, zu, nämlich 500,000 alle 10 
Jahre, jo wird London am Schluſſe des Jahr- 
hunderts 7,000,000 Einwohner haben, d. h. 
mehr, als England und Wales im Jahre 1811 
hatten. Im Jahre 1603 hatte London eine 
Bevölkerung von 150,000 Köpfen. In den 
letzten 10 Jahren iſt die Zahl der Wohnhäuſer 
von 207,000 auf 320,000 geſtiegen. Die ſechs 
Haupt⸗Eiſenbahnlinien Londons befördern jähr⸗ 
lich über 200,000,000 Fabhrgäſte. Die Tram- 
waypfervebahnen befördernzuſammen 150,000,000 
und die Omnibuſſe 120,000,000 Perſonen. Es 
giebt in London 11,300 Droſchken, welche im 
Jahre gleichfalls 30,000,000 Faprgäften dienen. 

— (Ein Geſchäfte jubiläum). Die allbe- 
kannte und das Vertrauen der Geſchäftswelt in 
hohem Grade genleßende Zentral-Annoncen-Erpe- 
dition von G. L. Daube u. Co. in Frankfurt 
a. M. felert in dieſem Jahr das Jubelfeſt ihres 
25jährigen Beſtehens. Sie hat aus dieſem An- 
laß ein ungemein ſchön und elegant ausgeſtattetes 
neues Zeitungsverzeichniß erſcheinen laſſen, das 
in bisher nicht dageweſener Vollſtändigkeit und 
Ueberſichtlichkelt die der Geſchäftswelt wünſchens⸗ 
werthen Angaben über die Preſſe des In- und 
Auslandes bringt. Es iſt daraus nicht blos zu 
erſehen, welche Blätter in den verſchiedenen 
Städten und Ländern erſcheinen und wie oft, 
ferner wie theuer ſie die Inſerate berechnen, 
welche Auflage fie haben und welche Bevölke- 
rungsziffer der Ort des Erſcheinens zählt, fon- 
dern es kann aus dem Daube'ſchen Jubiläums 
katalog jetzt auch die politiſche Tendenz jedes 
Blattes erſehen werden, was oft für die Auf- 
geber von Anzeigen Werth hat. Alle dleſe Nach- 
weiſe konnten nur durch ſorgfältige und welt⸗ 
verzweigte Organiſatlon des Hauſes G. L. 
Daube u. Co. und feiner Fllialen erreicht wer- 
den. Das Verzeichniß der Fachblätter iſt ein 
ſehr reichliches, kurz, der Katalog iſt ein wür⸗ 
diges Beweisſtück von dem hohen Stand des 
Inſtituts im 25. Jahre ſeines Beſtehens. 

— Während die Berliner Schwankbühnen 
ſich rückhaltslos immer mehr zu franzöſtren“ 
ſcheinen, bekommen die Leiter der Provinztheater 
hin und wieder moraliſche Anwandlungen. Auf 
einem Theaterzettel aus Schwedt (Direktion 
N. Berſtl), der eine alte Berliner Poſſe von 
einem bekannten Verfaſſer ankündigt, befindet ſich 
am Fußende — wie der „B. B.⸗C.“ mittheilt 
die Bemerkung! „Vorſtehendes Stück iſt frei von 
allen Zoten und daher Jedermann auf's Beſte 
zu empfehlen.“ — Aber Herr Direktor Berſtl 
iſt ein vorſichtiger Mann, denn hinterher heißt 
es: „Eine Wiederholung des Stückes findet un⸗ 
bedingt nicht ſtatt.“ 


Schl ffsbewegung. 

Der Schnelldampfer „Saale“, Kapitän H. 
Richter, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, 
welcher am 8. Mai von Bremen und am 9. 
Mai von Southampton abgegangen war, iſt am 
17. Mat, 2 Uhr Nachmittags, wohlbehalten in 
Newyork angekommen. 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 20. Mat. Wetter ſchön. 
peratur + 199 R. Barometer 28" 
Wind: OSO. 

Weizen unverändert, per 1000 Kg. loko 
170—177 bez., per Mal 179 nom., per Mai- 
Juni 178 bez., per Junt-⸗Juli 178 bez., per 
Juli⸗Auguſt 179 B. u. G., per September ⸗ 
Oktober neue Uſ. 179,5 B., 179 G. 

Roggen feſter, per 1000 Kg. loko 
138 —144 bez., per Mal 141 nom., per Mat- 
Jun 140,5 bez., per Juni-Jult 140,5 — 140,25 — 
140,75 bez., per Juli-Auguſt 142 bez., per 
September-Dftober neue Uſ. 142,5 bez., B. 


Tem- 
4 an 


f 
E. Marlitt's geſammelte Romane und u. Geld. 


Gerſte ohne Handel. 
Hafer per 1000 Kgr. loko pom. 140 --145 


mit ſo bezahlt. 


Rüböl behauptet, per 100 Kgr. loko o. F. 


der Romane und Erzählungen von E. Marlittſ b. Kl. 56 B., per Mat 55 B., per Septem- 


ber-Dftober 54 B. f 
Spiritus behauptet, per 10,000 Liter 
lolo o. F. 50er 55 G., 70er 35 [G., per 


Reihe anmuthiger und namentlich zum Gemüth Mai 70er 34,2 nom., per Mal- Junt 70er 


34,2 nom., per Auguſt- September 70er 35 bz. 
35,2 B. v. G. per September-Oktober 70er 
35,5 nominell. 

Petroleum loko per 
verz. bez. 

Berlin, 20. Mai. Weizen per Mai-Zuni 
184.50 — 184,00 M., per Juni - Juli 184,00 
M., per September⸗Ok tober 182,75 M. 

Roggen per Mai-Juni 142,00 — 14,50 M., 


50 Kilo 11.3 


per Juni-Juli 142,00 M., pr. Sept.-Dftbr, 
144,25 M. 
Rüböl per Mai⸗Juni 54,20 M., per 


Sept.⸗Oktbr. 53,80 M. 

Spiritus loko 50er 55,50 M., lolo 70 er 
35,50 M., per Mai-Juni 70er 34,50 M., 
per Auguſt⸗September 70er 35,30 M 

Hafer per Mai-Juni 143,50 M. 

Petroleum per Mai 23,20 M. 

London. Wetter trübe. 

Berlin, 20. Mai. Schluß ⸗Courſe. 
Preuß. Conſols 40% 
o. do. 310% 105,00 | do. lang — 
Pomm. Pfandbriefe 31% 102,30 Amſterdam kurz —.— 


Italieniſche Reute 97,80 Paris kurz — 
Ungar. Goldrente 89,20 | Belgien kurz 


107 00 London kurz —.— 


Rumän. 1881er amort. Bredow. Cement⸗Fabr. 222,00 
We 98,20 Stctt. Bulc.⸗Act.LItt R. 166,70 
Serbiſche 5% Rente 88,20 Stett. Vulc.⸗Prioritt. 166,00 
Ruſſ. II. Orient.⸗Anl. 67,60 Neue Dampf⸗Comp. 
do. 5 4% 99,20 (Stettin) zj 160,00 
bo, Aul. von 1884 103,20 7 ge 
50. 50, Bon 1880 95.06 Ultimo⸗Courſe: 
Oeſterr. Banknoten 173,70 Disconto⸗Commandit 240,25 
Ruf. Banknot. Caſſa 218,30 Oeſterr. Credit 187,75 
do, Ultimo 218,20 | Yaurabütte 127,00 


do. 
Nat.⸗Hyp.⸗Cred.⸗G. 0% 103,80 | Dortm. Union St.⸗Pr. 69% 90,80 


do. (110) 4½% 107,50 Oſtpreuß. Südbahn 116,25 

do, (110) 4% 104,40 Marienburg⸗Mlawta⸗ 
do. (100) 4% 400,70 | DAB Ann 80,40 
P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% | Dainzerbabn 128,50 
I. Emiſſion 99,10 Lombarden 55,50 
Petersburg kurz 217,25 Franzoſen 105,70 
Hamburg, 18. Mai. Kaffee. (Nach- 


mittagsbericht.) Goob average Santos per Mat 
85 ½, per September 86% „ per Dezember 87, 
per März 1890 87/8. Geſchäftslos. 

Antwerpen, 18. Mai, Nachmittags A Uhr 
50 Min. Petroleummarkl (Schlußbe⸗ 
richt). Raffinirtes, Type weiße loko 17 ½ bez. 
u. B., per Mai 17 ¼ B., per Juni 17½ B., 
per September-Dezember 17% bez. und B. 
Steigend. 

London, 18. 
ſtramm 

Newyork, 18. Mai, Abends 6 Uhr. (Waa⸗ 
renbericht.) Baumwolle in Newyork 116, 
do. in New - Orleans 10%. Raff. Pe- 
roleum 70%, Abel Teſt in Newpork 6,85 
G., do. in Philadelphia 6,75 G. Rohes 
P roleum in Newyork 7,10, do. Pipe line 
Gert. 81/. Ruhig, ſtetig. Schmalz loko 
7,15, do. (Rohe u, Brothers) 7,50. Zucker 
(Fair refin. Museovados) 61, Mals (New) 
42%. Rother Winter ⸗Welzen loco 
83½ . Kaffee (Fair Rio-) 18/0. Mehl 
3 D. 20 C. Getreldefrach tt 2%. Kupfer 
per Juni 16,17 nom. Weizen per Mat 81%, 
per Juni 82 ½, per Jull 831, Kaffee 
Rio Nr. 7, low. ordin. per Jun 16,47, per 
Au guſt 16,72. 

Der Werth der in der vergangenen Woche 
eingeführten Waaren betrug 10,158,241 Doll., 
gegen 10,207,250 Dollars in der Vorwoche, da- 
von für Stoffe 1,866,895 Doll., gegen 1,504,247 
Doll. der Vorwoche. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 

Trier, 19. Mat. Heute fand hier elne 
zahlreich beſuchte Verſammlung zur Berathung 
der Moſelkanal- Frage ſtatt. Es wurde 
eine Reſolutlon angenommen, welche ſich dahin 
ausſpricht, daß die Kanaliſtrung der Moſel und 
Saar eine wirthſchaftliche Nothwendigkeit für die 
Mofel- und Saargegend und ein dringendes Be- 
dürfniß für die Eiſeninduſtrie ſei. Gleichzeitig 
wird die Staatsregterung gebeten, die Kanall— 
ſirung baldigſt in Angriff zu nehmen. 

Hamburg, 19. Mat. Der Poſtdampfer 
„Aug uſta Viktoria“ der Hamburg Ameri- 
kaniſchen Packetfahrt-Aktlen-Geſellſchaft if, von 
Hamburg kommend, heute früh in New-Borl 
eingetroffen. 

Wien, 19. Mai. Die von einem bleſigen 
Blatte geſtern aus Cettinje gebrachten Nachrichten 
von einem blutigen Zuſammenſto ße 
zwiſchen den Mohamedanern und 
Chriſten im Sandſchal Novlbazar haben bis 
jetzt keinerlei Beſtätigung gefunden. 

Rom, 19. Mai. Der König hat mlt 
dem Kronprinzen und dem bereits gemeldeten 
Gefolge, ſowie mit dem Miniſterpräſidenten Ertspi 
und deſſen Kabinets-Chef und Selretüren heute 
Nachmittag 4 Uhr 20 Minuten die Relſe 
nach Berlin angetreten. Der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten begleitet den König bis zur 
Schweizer Grenze. Vor dem Bahnhofe hatten 
ſich die Mitglieder mehrerer Vereine und eine 
ſehr große Menſchenmenge eingefunden, welche 
dem Könige und dem Kronprinzen enthuſtaſtiſche 
Ovationen darbrachten. Auf dem Bahnhofe 
waren die Präſidenten des Senats und der De- 
putirtenkammer, die Miniſter, die Staatsſekretäre, 
zahlreiche Mitglieder des Senats und der De- 
putirtenkammer und die Spitzen aller Zivil- und 
Militärbehörden zur Verabſchledung anweſend. 
Von der Bevölkerung wurden dem König bis 
zur Abfahrt des Zuges unausgeſetzt enthuſtaſliſche 
Huldigungen dargebracht. Die Ankunft des 
Königs auf dem badiſchen Bahnhof in Baſel er- 
folgt morgen Abend 6 Uhr, die Ankunft in 
Berlin am Dienſtag Vormittag 10 Uhr 35 Mi- 
nuten. Das Diner wird der König morgen 
Abend 63/ Uhr auf dem Bahnhof in Freiburg, 
das Souper morgen Abend 11 Uhr auf dem 
Bahnhof in Frankfurt a. M. einnehmen. 

Rom, 19. Mal. Die Kutſcher und Kon- 
dukteure der römiſchen Omnibus und 
Tramway-Geſellſchaßt Haben dle Ar- 
belt eingeſtellt und verlangen eine Erhöhung 
der Löhne, ſowle Verthellung der bisher in 
die Penſionskaſſe geſloſſenen Geldſtraſen unter 
das Perſonal und die Lelſtung feſt beftimmter 
Zahlungen auch an das außerordentliche Per- 
ſonal. Die Ruhe iſt durch den Streik bisher 
nicht geflört, von den übrigen Omnibusgejel- 
ſchaften wird der Dlenſt ruhig welter betrieben. 

Rom, 19. Mai. Die Blätter beſprechen 
die Relſe des Königs nach Berlin und erbliden 
darin eine Befeſtigung des Frledens. 

Belgrad, 19. Mai. Das „Amtliche Blatt“ 
veröffentlicht einen königlichen Ukag, durch welchen 
die Wahlen im gauzen Lande für den 14. Sep⸗ 
tember (a. St.) angeordnet werden und die neu⸗ 
gewählte Skupſchtinga ſür den 1. Oktober (a. St.) 
einberufen wiev. 
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